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Was sind Entwicklungsaufgaben?Entwicklungsaufgaben als „in bestimmten Altersstufen auftretende, umfassende Herausforderungen […], die es aus gesellschaftlicher Sicht in dieser Phase zu bewältigen gilt. Gelingt dies, schreitet die Entwicklung zur nächsten Entwicklungsstufe voran. Bei einer misslingenden Bewältigung treten Schwierigkeiten in der Entwicklung sowie missbilligende Rückmeldungen des Umfelds auf.“                                                (Küls 2014: 59; Hervorhebung: A.-M.L.)
• Erarbeitung dieses Konzept durch Robert Havighurst sowie Erik Erikson (ebd.) 2



1. Quelle: Körperliche Veränderungen
• basale körperliche Regulation 
�bspw. Schlafen, Reizverarbeitung
• Entwicklung motorischer Funktionen
� bspw. freies Gehen, selbstständiges Essen
• Einüben körperlicher Geschicklichkeit
� bspw. Klettern, Balancieren

(Jungbauer 2017: 30f.) 3



2. Quelle: Soziale Erwartungen
• Selbstständigkeit in alltäglichen Verrichtungen
� bspw. Toilettengang, Anziehen, Körperhygiene
• Aufbau außerfamilialer sozialer Kontakte
� bspw. Wohlfühlen in der Kita, Freundschaften
• Erwerb von Kulturtechniken
� bspw. Lesen, Schreiben, Rechnen

(Jungbauer 2017: 30f.) 4



3. Quelle: Individuelle Ziele und Werthaltungen
• interindividuelle Entwicklungsaufgaben
� bspw. Finden einer passenden weiterführenden Ausbildung
• personenspezifische Entwicklungsaufgaben
�bspw. Planung und Verwirklichung einer Weltreise

(Jungbauer 2017: 31)
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Aufgabe:Welche Entwicklungsaufgaben haben Sie bereits bewältigen müssen?Erstellen Sie eine Mindmap und versuchen Sie, Ihre Entwicklungsaufgaben zu ordnen.
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